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Weitere Infos über die örtliche

Verwaltungstelle der IG Metall:

www.igmetall.de (–> über „Kontakt“)

Ihre gesetzlichen Ansprüche:
Reisezeiten, die ein Arbeitnehmer über die

regelmäßige Arbeitszeit hinaus im Interesse

des Arbeitgebers aufwendet, hat der Arbeit-

geber als Arbeitszeit zu vergüten, wenn das

vereinbart oder eine Vergütung „den Umstän-

den nach“ zu erwarten ist. Einen Rechtssatz,

dass solche Reisezeiten stets oder regel-

mäßig zu vergüten sind, gibt es nicht.

Wo es weder eine tarif- noch eine arbeitsver-

tragliche Regelung gibt, kommt es auf die

Umstände des Einzelfalles an.

Kann Ihnen der Betriebsrat helfen?
Der Betriebsrat hat kein direktes Mitbestimmungsrecht zu

Umfang und Konditionen von Dienstreisen. Er kann seinen

Einfluss allerdings von den Regelungen zu Arbeitszeit, perso-

nellen Maßnahmen und Gesundheitsschutz ableiten.

Gute Betriebsvereinbarung regeln viele Vorteile!
In vielen Unternehmen wurden bereits Betriebsvereinbarun-

gen zu diesem Thema abgeschlossen. Durch die folgenden

Punkte haben Betriebsräte deutliche Verbesserungen erzie-

len können:

� Festgesetzte Ankündigungsfristen und Belastungsgrenzen

� Vergütung der gesamten Reisezeit als Arbeitszeit für

alle Beschäftigten, auch bei Auslandsreisen

� Einspruchsrecht des Betriebsrats gegen übermäßige

Belastungen durch Dienstreisen

� Individuelles Beschwerderecht für alle Beschäftigten

� Wenn Dienstreisen mehr als 50 % der Arbeitszeit über

einen Zeitraum von vier Monaten ausmachen: Vergü-

tung der Reisezeiten als zuschlagspflichtige Arbeitszeit.

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Betriebsrat über die abge-

schlossenen Vereinbarungen.
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Was ist der Unterschied zu einer Außendiensttätigkeit?
Eine Außendiensttätigkeit liegt vor, wenn ihre hauptsächliche

Aufgabe darin besteht, Kunden außerhalb des Unternehmens

zu besuchen und zu betreuen. Außendiensttätigkeiten haben

den Vorteil, dass sie oft deutlich besser geregelt sind. Die

Bezahlung ist meist höher und bestimmte Teile der Arbeits-

zeiten werden laut Arbeitsvertrag oder Tarifvertrag grund-

sätzlich mit Zuschlägen vergütet. Jedoch ist die genaue

Unterscheidung rechtlich nicht festgelegt. Klare Verhältnisse

kann hier nur der individuelle Arbeitsvertrag schaffen.

Bekommen Sie Ihre Auslagen zurück?
Ihr Arbeitgeber muß Ihnen alle Aufwendungen im Rahmen

von Dienstreisen erstatten. Auf Grundlage des § 670 BGB

müssen die Kosten für die Reise, sowie die entstanden

Spesen bezahlt werden. Steuerliche Vorgaben haben dazu

geführt, dass in vielen Fällen pauschalisierte Sätze ausbe-

zahlt werden. Aber auch hier müssen die entstandenen

Kosten gedeckt sein.

Können Sie Dienstreisen ablehnen?
Die Anordnung von Dienstreisen gehört zum Direktionsrecht

des Arbeitgebers. Wenn es keinen Betriebsrat gibt, ist die

individuelle Ablehnung von Dienstreisen schwierig. Und

ohne Unterstützung durch Ihre Kolleginnen und Kollegen ist

eine Diskussion mit dem Chef über die Belastung durch häu-

fige Dienstreisen schwer durchzuhalten.

lexibilität“ ist für viele Beschäftigte im IT-Sektor eine

Selbstverständlichkeit. Trainer, Berater, Vertriebsleute

und Service-Spezialisten sind dabei häufig auf Reisen.

Das ist anstrengend! Wichtige Rahmenbedingungen müssen

erfüllt sein, damit der Stressfaktor gering bleibt.

Was ist eine Dienstreise?
Darunter wird eine Reise verstanden, die im betrieblichen

Interesse durchgeführt wird. Die Arbeitszeit wird dabei für

eine begrenzte Zeit außerhalb des Unternehmens erbracht.

Grundsätzlich können alle Beschäftigten zu Dienstreisen

verpflichtet werden. Rechtlich ungeklärt ist jedoch, wo die

Abgrenzung zwischen zahlreichen Dienstreisen und einer

generellen Außendiensttätigkeit liegt.

Ist Ihre Reisezeit gleichzeitig Arbeitszeit?
Arbeitgeber unterstellen gerne, dass die Reisezeit nicht für

dienstliche Aufgaben genutzt wird. Die Realität sieht dabei

ganz anders aus. Meist wird die Zeit der An- und Abreise zur

Bearbeitung anfallender Aufgaben genutzt. Wenn dies vom

Arbeitgeber angeordnet ist, muss die Reisezeit als Arbeits-

zeit bezahlt werden. Bei Reisen im Schlafwagen oder ähnli-

chem gilt diese Regelung nicht. Eine Kontrolle durch den

Arbeitgeber ist nur schwer möglich.

„F

�
Bitte abgeben bei IG Metall-Betriebsräten/-Vertrauensleuten, der IG Metall-Verwaltungsstelle,
oder schicken an: IG Metall-Vorstand, FB Mitglieder/Kampagnen, 60519 Frankfurt/Main

Gemeinsam stark.Beitrittserklärung

Mitgliedsnummer
(wird von der
IG Metall eingetragen)

Ich bestätige die Angaben zu meiner Person, die ich der IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusam-
menhang mit meinem Beitritt zur Verfügung stelle. Ich bin darüber informiert, dass die
IG Metall zur Erfüllung ihrer satzungsgemäßen Aufgaben und unter Beachtung der datenschutzrechtlichen
Vorschriften personenbezogene Angaben über mich mit Hilfe von Computern verarbeitet.
Einzugsermächtigung: Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Sat-
zung zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 % des monatlichen Bruttoverdienstes bei Fälligkeit zu Lasten
meines angegebenen Girokontos einzuziehen. Diese Einzugsermächtigung kann ich nur schriftlich mit einer
Frist von sechs Wochen zum Quartalsende gegenüber der IG Metall widerrufen. Änderungen meiner Daten
werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Ort / Datum / Unterschrift

Name

Vorname

Geb.-Datum

Geschlecht M/W

PLZLand Wohnort

E-Mail Telefon

Straße Hausnummer

Bankleitzahl

Kontoinhaber/in/Fremdzahler/in

Eintritt ab

Bank/Zweigstelle

Konto-Nummer

BeitragBruttoeinkommen in Euro

beschäftigt bei Tätigkeit/Beruf/Ausbildg./Studium Vollzeit

Teilzeit

Um unsere tarif- und betriebspolitischen Anforderungen erfüllen zu können und die Interessen der
Mitglieder möglichst genau zu kennen*, bitten wir noch um einige zusätzliche Angaben.

Übertritt von der Gewerkschaft

Geworben durch (Name, Vorname)

Bemerkung (z.B Werbeteam, ...)

Mitgliedsnummer

Diese Angaben werden von der IG Metall ausgefüllt:
Betriebsnummer

Kostenstelle Stamm-Nummer Staatsangehörigkeit

Berufsausbildung

abgeschlossene Ausbildung:

Weitere betriebliche Angaben

Fach-/Hochschulabschluss

Industrie Handwerk Dienstleistung

Berufsgruppe

tätig als:

ab

gewerblich

kaufmännisch/administrativ

technische

Leiharbeitnehmer/in Werkvertrag

Auszubildende/r

berufsbegleitendes Studium

befristet beschäftigt

bis

tätig in:

Produktion/Fertigung

DV/IT

Forschung/Entwicklung

Verwaltung/Dienstleistungen

Materialwesen/Lager/Logistik

Vertrieb

Falls Leiharbeitnehmer/in: wie heißt der Verleihbetrieb?

* Das ermöglicht z.B. Mitgliedergruppen gezielt zu informieren.

Branche
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